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Mts-
für die Oberamtsbezirkc

Freudenliadt and Horb.

14 Dienstag , den L6 Februar 1847.

Wöchentlich erscheinen 2 Nummern , und zwar einen ganzen Bogen stark, je am Dienstag und Freitag . Der halbjährige Preis
ist, ohne Speditions-Gebühr, 45 Kreuzer. Alle Postämter des In- und Auslandes nehmen Bestellungen an. Die Einrückungs-Gebühr beträgt für
die dreispaltige Linie 1 V? Kr .uzer . — Angemessene Beiträge , namentlich aus der Schwarzwald -Gegend , unter die Rubrik Württembergisch e
Chronik passend , deren Einsender sich z rar der Redaktion zn nennen haben , die aber ans die strengste Verschwiegenheit jeder Zeit bauen dürfen,
werden mit Dank angenommen.

Amtliche Erlasse.

Obcramt Horb.
H o r b.

Regulirung des LandgestütS-
wcsens

Nachdem die Verzeichnisse über die¬
jenigen Sturen eingekommen sind , welche
mir Landbeschell -Hengstcn gepaart wer¬
den wollen , werden dieSchultheißenäm-
icr erinnert , daß

1 ) diese Stuten am
Dienstag dem 23 . d. M . ,

Vormittags 9 Uhr,
bei dem ehemaligen Nordstetter Thor-
Haus vorzusühren sind , und daß

2 ) von denjenigen Orten , aus wel¬
chen mehr als 4 Stuten angcmcltet
sind , der Ortsvorstcher , dagegen bei
4 Stuten und darunter ein ohncticß
zur Bcschell - Regulirung kommender
Stutcnbesizer als Obmann bei der Re-
gulirung zu erscheinen hat , welcher wie
der Erstere im Besitze eines Verzeich¬
nisses samimlich aus dem Orte zum
Belegen bestimmter Sturen und des
Bcschell Ĝeldes hiestir seyn muß.

Den II . Februar 1847.
K . Oberamt . Lindenm ajer.

Oderaiursgerichk Nagold.
Nagold.

Schulden - Lquidationen.
In den nachgcnannten Gantsachen ist

zur Schuldeu -Ltquidation rc. Tagfahrt
auf die unten bezeichnet «: Zeit anberaumt,
wozu die Gläubiger unter dem Anfü¬
gen vorgeladen werden , daß die Nicht-
liquidircnken , so weit ihre Forderungen
nicbr aus den Gerichts - Akten bekannt
sind , am Schlüsse der Liquidation aus¬
geschlossen , von den übrigen nicht er¬

scheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse - Ge¬
genstände und der Bestätigung des Gü¬
terpflegers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse beitreten.

Johann Michael Renz,  Weber von
Emmingen,

Dienstag den 16 . März 1847,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem dortigen Rakhhaus.
Georg Friedrich Srepper,  Tag¬

löhner von Schönbronn,
Mittwoch den 17 . Marz 1847,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem dortigen Raihhause.

Johann Georg Bühler,  Maurer
von Effrmgcn,

Donnerstag den 18 . Mär ; 1847,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem dortigen Raihhause.
Michael Theurer,  Sounenwirth

von Funfbronn,
Montag , den 22 . Mär ; 1847,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem dortigen Rathhausc.
- Philipp Oktmer,  Schuhmacher von

Fünfbronn,
Montag den 22 . März 1847,

Vormittags 11 Uhr,
auf dem dortigen Rathhause.

Den 10 . Februar 1847.
K . Oberamtsgericht.

Berner.

Oberamtsgerlcht Nagold.
Nagold.

Schulden - Liquidationen
In den nachgcnannten Gantsachcn ist

zur Schuldcn -Liquidation rc. .Tagfahrt
auf die unten bezeichnen Zeit anberaumt,

wozu die Gläubiger unter dem Aussi¬
gen vorgcladen werden , daß die Nichr-
liquidirenden , so weit ihre Forderungen
nicht aus den Gerichts - Akten bekannt
sind , am Schlüsse der Liquidation aus¬
geschlossen , von den übrigen nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse - Ge¬
genstände und der Bestätigung des Gü¬
terpflegers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse beitreten.

Gottlieb Braun,  Maurer von
Wildberg,

Samstag den 27 . März d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem dortigen Rathhausc.
Adam Alber,  Taglöhncr von Fünf¬

bronn,
Montag den 29 . Mär ; d. I .,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem dortigen Rathhausc.

Den 11 . Februar 1847.
König !. ObcramtSgerichk.

Berner.

Oberamtsgerlcht Herreuberg.
HerreIIbe  r g.

Borladung eines Verschollenen.
Konrad Klotz , Stricker von Altin¬

gen , geboren den 31 . Oktober 1762,
Sohn des weil . Michael Klotz von
Altingcn , wäre , wenn er noch lebt,
bei der Verlassenschaftstheilung des
kürzlich gestorbenen alt Johannes R a u,
Taglöhners von da , bei einer — mit
diesem im vierten Grad der Seiten¬
linie stehenden Verwandtschaft als
Miterbe zu berücksichtigen . Da nun
über Leben oder Tod des genannte»
Klotz keine Gewißheit vorhanden ist.



so ergeht an denselben hicmit die Auf¬
forderung , sich

innerhalb 90 Tagen
bei dem W .riscn geeicht i» Alnngen ein-
zufindcn und über den Aniritt der Erb¬
schaft von Johannes Ran zu erklären,
widrigenfalls derselbe für todc angenom¬
men und das nachgelassene Vermöge»
des Erblassers unter den übrigen land-
rechtlichen Erben getheilt werden würde.

Len 5 . Februar 1647.
Königl . Obeiamtsgericht.

_Ketzer_
Gcrichtsnotai -iat Hoib.

Nordstetten,
Gläubiger - Aufruf.

Um die Verlassenschafr des verstor¬
benen Joseph Lohmuller,  Gemeinte-
raths von Nordstetten , mit Sicherheit
bereinigen zu können , werden alleDicje
nigen , welche aus irgend einem Rechts-
gründe eine Forderung — insbesondere
wegen eingegangener Bürgschaft - an
die Verlasfenschafcsmasse zu machen ha¬
ben , aufgerufen , ihre Ansprüche bis

zum 28 . Februar d. I.
bei dem Waisengerichl Nordstetten gel
tcnd zu machen , widrigenfalls sie sich
eS selbst zuzufchreiben haben , wenn sie
bei der Verlassenschafts - Theilung un¬
berücksichtigt bleiben würden.

Auch werden die Schuldner des Jo¬
seph Lob müller  aufgefortert , ihre
Schuldigkeiten inner des eben bezeich-
neten Termins bei dem Waisengericht
Nordstenen vollständig anzuzeigen.

Den 3 . Februar 1847.
K . Gerichtsnotariat Waisengericht

Horb . Ruoff.  Nordstetten.
Schultheiß Schneiderhan.

Hofkameralamt Herrenberg.
Sindlingen.

Holzverkauf betreffend.
Der auf Freitag den 19 , dieß aus¬

geschriebene Holzverkauf im Oldenwald
bei Sindlingen kann wegen cingelrete-
n »r Hindernisse nicht statt finden und
wird spater wieder bekannt gemacht
werden.

Die Schultheißenämter werden er¬
sucht , dieses in ihren Gemeinten be¬
kannt zu machen.

Hcrrenbcrg , den 14 . Februar 1847.

_̂ _ Königl . Hofkameralamt.
Kamerariat Horb.

Nordstetten.
Verkauf von Früchten , Stroh

nnd Heu.
Äm Donnerstag dem 18 . Febr . d . I .,

Morgens 10 Uhr,

^ . werden auf dem Rathhaus
daselbst gegen baare Bezab
lung verkauft werten un

gezayr:
1 /̂2  Scheffel Roggen,
4 , , Waizen,

17 „ Gersten,
12 „ Dinkel,

9 „ Hader,
150 Bund Dinkelstroh,
50 „ Haberstroh,
50 , , Gerstcnstroh,

3 Wanücn Heu.
Tie Früchten , Stroh und Heu müs¬

sen nach dem Verkaufe sogleich in Em¬
pfang genommen werden.

Kamerariat des Landkapitels
Horb.

A itenstaig.
Zur ü ckn a h in e.

Da der ledige Hafnergeselle Johann
Jakob Kempf  von hier sein Aus¬
wanderungs -Vorhaben wieder aufgege¬
ben hat , so wird der Gläubiger - Auf¬
ruf gegen ihn vom gestrigen Tage an-
durch wieder zurückgenommen.

Den 11 . Februar 1847.
Für den Ltadtratb:

Der Vorstand Speidel.

Nothfelden,
OberamtS Nagold.

Bettclwefen betreffend.
Nach dem heute gefaßten gemeindc-

räthlichen Beschluß wird für die hiesi¬
gen Armen gesorgt , weßwegen die von
hier auswärts auf dem Bettel betre¬
tenen Personen unnachsichtlich und ohne
Verschonen sogleich hiehcr geliefert wer¬
ten möchte » , um dieselben zur Strafe
zu ziehen und zurecht zu weisen.

Den 12 . Februar 1847.
Der Gemcinderath.

Für denselben:
Schultheiß Bühl er.

Ucberberg,
Oberamts Nagold.

Haus - uud Liegenschafts-
Verkauf.

Dem verstorbenen Johannes Hau¬
ser,  Schuhma¬
cher dahier , wer¬
den nachfolgende

Gebäulichkeiten
und Güterstücke im öffentlichen Auf¬
streich verkauft werden , nämlich:

1)  Ein Wohnhaus mit Garten auf
dem «Schmite -Waasen;

2 ) 2 Morgen Acker , der Kirchen-
Acker ; ^

3 ) ungefähr */z Viertel , daS Schmide -1
Aeckerle . I

e N e u k re u t fe l d:
4 ) 1 ' l, Viertel , der Bahnacker.

Mähcfeld:
5 ) 2 Morgen 1 Viertel 10 Ruthen,

der Lreispitzacker,
und findet die Verkaufs - Verhandlung
am

Montag dem 22 . Februar d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Ratbhaus dahier statt.
Den 6 . Februar 1847.

Güicrpfleger Theurer.

" " N a g 0 l d.
Haus - und Sebmiedc -Werkailf.

Unterzeichneter ist entschlossen , nach
EA ... Amerika anszuwan-

W - D dern und bietet teß - MjÄ
^ >'A . halb Folgendes zum «W

Verkauf an:
Die Hälfte an einem zweistöckigen

Wohnhaus mit zwei Wohnungen,
Stallung zu 4 bis 5 Stücken Vieh,
eine vorzüglich eingerichtete scbmid-
werkstatre , geräumig genug , Pferde
darin zu beschlagen , oder ein klei¬
nes Gefährt hinein zu stellen wäh¬
rend der Arbeit;

vor dem Hause ist zu diesem
Handwerk in jeder Beziehung hin¬
länglich Platz zum Aussteller , von
Wagen , Chaise » u . dgl . und Pferde
zu beschlagen , auch kann ein doppel¬
ter Handwerkszeug dazu gegeben
werden , der jeden Käufer befrie¬
digen wird;

einen Theil Scheuer neben dem Hause
und

einen Kücbeugarten hinter demselben.
Lusttragende wollen sich wenden

an I - Georg Sckuh,
Schmidmeister dahi er.

M ö z i n g e n,
Oberamls Herrenberg.

Weber - Kandwerkszeng-
Verkauf.

Der Unterzeichnete ist gesonnen , sei¬
nen Handwerkszeug am

Mittwoch dem 24 . Februar d . I .,
als am Matthias - Feiertag,

Mittags 1 Uhr,
in seiner eigenen Behauzung aus freier
Hand an den Meistbietenden zu verkau¬
fen , namentlich aber zwei Wcbstühle,
ein Spulrad und aller Gattung Wcb-
geschirre , Zettelrahme rc ., wozu er die
Liebhaber höfllchst einladct . Auch wer¬
den 2 Paar Hecheln an demselben Tage
verkauft.

Den 13 . Februar 1847.
Bernhard Fischer,

Weber.
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H o r b>
Ballanzei »; c.

Da auch wieder Heuer bei den hiesi-
gen Wirthen die so-

N . -A ^ genannte » W n r st-
oder F rcßba le stark

- an der Tagesordnung
>waren , welche eigent¬

lich für den Besuchenden wenig Zweck
haben , so wollte ich nickt hinter dieser
Ueblichkeit Zurückbleiben , und bringe
hiemit zur Veröffentlichung . daß ich
am nächsten Donnerstag dem 18 . dieß
und von da an täglich einen zeit - und
zweckgemäßen Ball abhalten werde,
und zwar , daß die Börse meiner wer-
then Gäste nickt noch durch einen fa¬
mosen Nebentribut beeinträchtigt werde,
ohne Musik . Ich lade nun hiemit meine
wcrthen Gönner zur zahlreicher Theil-
nahme ergebenst ein.

Den 13 . Februar 1847.
Joh . Lindacher,

,n - via - » über vom Steinhaus.

E sfr in gen,
Oberamts Nagold.Hvlzverkunf.

5 Klafter tannenc Scheiter
werden im Pfarrhofe verkauft.

Nagold.
Zn verkaufen.

Unterzeichneter hat wieder eine Aus¬
wahl neuer Mantel zu den billigsten
Preisen vorräthig.

Sckneiter - Obermeister Luz.

E b h a u s e n,
Oberamrs Nagold.

Verlaufenes "Pferd summt
einem Schlitten . hF -M-

Dem Unterzeichneten ist letzten Sam¬
stag Abend ein Pferd sammt einem lee¬
ren Holzschlitten in Thailfingen weg.
gelaufen . Dasselbe ist ein Wallach,
Rapp und einäugig . Derjenige , wel¬
chem dieses Pferd zugelaufen , wird
freundlich gebeten , es dem Unterzeich¬
neten gegen angemessene Belohnung zu
übermackcn.

Den 15 . Februar 1847.
Jakob Schöttle,

Zeugmacker.

Gnltstein,
OberaMlS Herrendcrg.

Handwerkszeug Sk Holzverkauf.
Der Unterzeichnete ist gesonnen , we¬

gen baldiger Abreise einen neuen
vollständigen Schreinerwerkzeug nebst
Mehreren Sorten dürren Holzes ^

innerhalb 3 Wochen l
j » verkaufen . z

khr . Maier , Scyreinermerster . l

C a l w e r Mark  t.

Fla eh s.
Daß an diesem Markt immer noch schöner Flachs hieher kommt , ist be¬

kannt , daß er aber dieses Jahr neben Schöne und Küre auch noch besonders
wohlfeil zu kaufen ist , glauben wir noch crrra bekannt mache » zu muffen.

Die FlachSbauern vom Calioer Markt.
H a i t e r b a ck.

Futter - Verkauf.
Ich bin gesonnen , am nächsten

Matthias - Feiertag,
als am 24 . Februar d. I .,

Nachmittags 1 Uhr,
in Haiterbach mein noch dort liegendes

'Futter zu verkaufen , als:
ungefähr 20 CentncrHen nndOehmd,

„ 70 Bund gerichtetes Din¬
kelstroh,

15 Bund gerichtetes Gerstenstroh,
40 — 50 Bund geworrenes Stroh,

wozu die Liebhaber höflich cingelaten
werden.

Sulz , den 12 . Februar 1847.
G. Helder , Chwurg.
Pfro » dor  f,

Oberamts Nagold.
Gläubiger - Aufruf.

Der Unterzeichnete ist im Begriffe,
nach Nordamerika ansznwander » und
fordert daher alle diejenigen , welche ei¬
nen Anspruch irgend einer Art an ihn
zu machen haben , auf , solche

binnen 30 Tagen
zu erweisen, widrigenfalls er solche nicht
mehr berücksichtigen könnte.

Den 13 . Februar >847.
Johannes Kn ö Iler.

Geld uuszulerhc»
1000 fl. in beliebigen Posten bei Chr.

Minner  in Tübingen,
300 fl. bei Kollmar  in Neckarsulm.
140 , 120 und 120 fl. bei Sailer

Schedtler  in Heilbronn,
200 fl. bei Buchbinder Schuckardt

in Heilbron » ,
115 fl. bei Perer Erhardt  in Rap-

back , Oderamts Wtinsberg.
400 fl. bei Andreas Rechtemmer  in

Heilbronn,
200 fl. bei Doktor Müller  in Calw,
200 fl. der der Stiftungspflege in

Gochsen,
200 fl. bei Metzger Wring and  in

Heilbronn,
300 fl. bei Jak . Friedrich Strauß

in Sillenbuch bei Stuttgart , 4 */z
Prozent,

2000 , 1000 , 1500 und 2800 fl. zu
4 Vs Pro zent an Korporationen oder
Gemeinden bei Kanzleirath Stän¬
gel in Stuttgart.

'Nagold.
Cigarre  u.

Ich habe gegenwärtig außer meinen
beliebten Bremer Cigarren noch meh¬
rere Sorten zu 48 kr , 1 fl., 1 fl. 12 kr .,
1 fl. 24 kr . per Kistchen , die sehr an¬
genehm zu rauchen sind.

Chr . Schwarz.

Oberamts Nagold.
Geld uuszuleihen.

Bei dem Unterzeichneten liegen ge¬
gen gesetzliche Sicherheit >00 fl.
Pflegschafksgeld zum Ausleihen
parat.

Den I I . Februar 1847.
Pfleger:

Joh . Georg Baisin  ger.
B e r n e ck.

Geld uuszuleihen.
Bei Unterzeichnetem liegen gegen ge¬

setzliche Versicherung 50 fl.
'Pflegschaftsgeld zum Ausleihen
parat.

Den 12 . Februar 1847.
Jobs . Göz,  Schreiner.

N a g o l d.
Lehrmeister - Gesuch.

Der Unterzeichnete bat von einer Ge¬
meinte des Oberamts den Auftrag er¬
halten , für zwölf tbciltz schon konfir-
miric , theils im Mai dieses Jahres
konsirmii 't wertende Knaben Lehrmeister
von verschiedenen Gewerben zu suchen,
wobei bemerkt wird , daß stakt einkS
Lehrgeldes Verlängerung der Lehrzeit
bedungen würde . Gefälligen Anträgen
sieht entgegen

G . Zaiser,  Buchdrucker.

Trauer - Nachricht.
Calw.  Mein innigst geliebter Gotte,

ML - KarlSchnausser,  Eerbermei-
Mf .Mster dahier , müdem eS mir nur
AU ^ IO Monate lang in glücklicher
Ehe zn leben vergönnt war , entsüNier
am Morgen des 8 . d. M . nach kur er
Krankheit zu einem bessern .Leben . An
fernem Grade weinen mit mir trauernde
Geschwister , Schwiegereltern , Schwa¬
ger und Freunde , die wir Alle dem
Frühverstorbenen mit Wehmuih nach-
blicken . — Rosine Schnauffer,  gcb.
Leonhardt.
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Nagold.
W e b g a r ri e

empfiehlt Chr.  Schwarz.
Nagold.

Anzeige.
Der Unterzeichnete mackt hiemir die

ergebenste Anzeige, daß er sich mit ci-
nem Sortiment ausge- ^
zeichnet schöner Spindel-

Cylinder-Uhren ver- M^
sehen hat, und empfiehlt solche bei Stel¬
lung billiger Preise und Garantie für
deren Güte , zu gefälliger Abnahme.

G. Heller,  Uhrmacher.
Effringen,

Oberamts Nagold.
6) e 1 d - G e s n c!).

Der Unterzeichnete sackt 250 fl. ge¬
gen eine Versicherung von

r425 fl. und gute Bürgen
aufzunehmen und sieht An¬

trägen bald entgegen.
Jakob Stradinger,

Zimmermann.

Urach.
Verkauf eines Hanfes und Fär¬

berei nebst Wasserkraft
Wegen Erwerbung eines anderwärti-

HW^ ge» Etablis-ia-Ä!--
LVelii,,Fr« HHsements sehe

E mmi nge n,
Oberamts Nagold.

Haus - Verkauf.
Die Unterzeichnete Stelle wird am

Dienstag dem 2. März d. I .,
Morgens 9 Uhr,

das dem verstorbenen Abraham
Brenner,  Maurer dahier,

fl-W zugehörige, neu erbaute, zweistö¬
ckige Wohnhaus nebst Scheuer unter
einem Dach , zur ferneren Benützung
oder auf den Abbruch, dem Verkaufe
aussehen.

Etwaige Liebhaber werden Ungela¬
den, sich an gedachtem Tage, mit Ver-
mögens-Zeugniß versehen, hier einfindcn
zu wollen.

Den 10. Februar 1847.
Im Auftrag des GemeindcrathS:

Schultheiß Renz.

kauf auszusehen. Die Realitäten be¬
stehen in:

Einem dreistöckigen Gebäude nebst an¬
gebautem Hinterhaus, mit drei ge¬
räumigen Wohnungen;

einer sehr guten und dauerhaft ge¬
wölbten Färberei - Einrichtung;

einer schweren und gut gebauten
Mange, welche durch Wasserkraft
(mittelst cineS Platschrades ) ge¬
trieben wird;

sodann in einer nach neuerer Kon¬
struktion eingerichteten Stärkma¬
schine;

ferner in den zur Färberei gehöri¬
gen Utensilien;

alles in noch gutem, zum Theil in neuem
Zustand.

Ein gewerbsthätiger Mann findet ge¬
wiß sein reichliches Auskommen, zumal
Gelegenheit vorhanden ist, das Etablis¬
sement auch hinsichtlich des Platzes wei¬
ter ausdehne» zu können. Preis und
Zahlungsbcdigungen werden möglichst
billig gestellt.

Da eine Schönfärberei hier noch
nicht besteht, und da die Lokalitäten
hiezu ganz passend sind, so würde das¬
selbe insbesondere für einen Schönfär¬
ber, der nebenbei die Srückfarbcrei trei¬
be» wollte, sich eignen. Auf

den 24. dieses Monats
habe ick den Verkauf bestimmt, an wel¬
chem Tage sich die Herren Liebhaber
in meinem Hause einsinden wollen.

Schließlich bemerke ich noch, daß ich
den Herren Kaufsliebhabern auf Ver¬
langen recht gerne genauere Auskunft
sogleich mittheilen werde, und daß sie
vor dem Verkaufstage von den Reali¬
täten Einsicht nehmen möchten.

Den 1. Februar 1847.
Karl Gr einer.

Färbermeister auf dem Bad.

Edelweiler,
Oberamts Freudenstadt.

Fahrniß - Versteigerung.
Am 20. Februar 1847

wird der Unterzeichnete in seiner Woh¬
nung eine

Fahrniß - Auk¬
tion gegen daa-
re Bezahlung
abhalten , wo

namentlich vorkömmt:
ein Quantum Wagnerholz, ein voll¬

ständiger gut erhaltener Wagner¬
handwerkszeug, ein aufr-EsWMp
gemachter, noch neuer,DMslE.
einspänniger Wagen
sonstiger durch alle Rubriken ge¬
meiner Hausrath.

Am Schlüsse der Verhandlung wer-
noch zwei sehr gute, im

besten Alter stehenden Kühe
Verkauf gebracht.

Die Verhandlung beginnt mit dem
allgemeinen Hausraih

Morgens 9 Uhr.
Die Herren Orisvorstcher werden er¬

sucht, solches ihren Gemeindcangehö-
rigen , und besonders den Wagnern,
zur allgemeinen Kenntniß bringen zu
wollen, damit sich die Kaufslustigen ein¬
findcn können.

Den 12. Februar 1847.
Friedrich Broß,

Wagner.

Wöchentliche Frucht-, Brod -, Fleisch- , Viktualren- und Holz - Preise.
Nagoid,  den 13. Februar 1847.

Frucht-Gattunzen.

Dinkel, alter , ,
Dinkel, neuer,.
Kernen . . ,
Haber . . .
Gersten. . .
Mnhlfrucht .
Waizen . . .
Bohnen . .
Roggen . .
Wicken. . .
Erbsen . . .
Linsen . . .
Linsen-Gerflen
Roggen-Waizen

iMittelxreis.
Aerkanst
wnrven: Erlös.

fl. kr. Schfl. ^Dr. fl. kr. fl
1 Sch. _ — — — — i«
- " 12 18 77 — 947

8 24 10 84 s l.
.. 18 48 1« 2 306 24 .»

21 4 2 — 42 8 S
. 1 Sr. — — —

3 15 — 1 3 15
2 36 2 2 53 48

- „
2 3 2 4 6

I — — — —

Brov - Preise.
4 Pfv . Kernenbrvd . . 23 kr.
4 „ Äckiwarzbrvd . . . 21 „
1 Weck 4 3 Lth. 1 Qtl . 1 „

Fleisch - Preise.
1 Pfd . Ochsenfleisch . . 8 „
1 „ Rindfleisch . . . 7 »
1 „ Hammelfleisch . - 6 „
1 „ Kalbfleisch . . . 7 „
1 „ Schweinefleisch,

abgezogen . . . 11 »
unabzezozen . . 12 „
Fett - Preise.

1 „ Scbweine-Kchmalz . 28 „
1 „ Rinbschmalz . . . 26 „
1 „ Butter . 19 „
1 „ Lichter, gegossene . 22 „

Redigirt, gedruckt und verlegt von G. Zaiser.

1 Pfd . Lichter, gezogene 20 kr.
1 Pfl>. Seife . . . . 15 lr.

Holz - Preise.
Bödseiten, 1' breit:

raube . . . . 40 —43 „
balbsaubere . . . . 48 „
blinve . . . 1 fl. 6 ,

Bretter , 1' br. . . 28—38 „
., 9—tO" br. . . 19 „

Rabmenschenkel . . 14—IS »
Larren . b—6 „
Kl. Buchenbolz:

xr . Achse . , 14 fl. 24 .
geflößt . . . 14 >1. 24 ..

Kl. Lannenbotz:
vr . Achse . . 8 fl. 36 „
geflößt . . . 8 fl. 36 ^

Al

ist, ohne Spe!
die dreispaltig
Chronik  vai
werden mit T

Am

O

Nachsteh
sich zu Ab!

Diei

auf der D
Johann

Beihii
Johann
Joh . Ja!
Johs . N
Isidor F
Joh . Gc
Gottfrie!
Paul ä

von L
Michael
Johann

schwa
Michael
Joh . Gz
Eberbar

thalhk
Joh . Ad«
Georg k
Michael

schwa
Martin
Michael
Joh.
Johann
Johs . 8
Fridolin
Joh . B
Vitus 8

thalht
Christiai
Johann
Wickeln
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